
III. B o t a n i s c l i e N o t i z e n . 
(1. W i r k u n g des Winters r8J| auf die Vegetation.) 

Der letzte Winter von 182a auf 1823 ist w o h l 
dem Win te r von 1788 gleichzustellen, ja i c h m ö c h t e 
fast behaupten, dafs der vor ig jähr ige dem hiesigen 
Parten mehr Schaden zugefügt habe, als jener, des­
sen Folgen noch nicht ganz verwischt s ind. Im 
Jahre 1788 wurde die Vegetation durch die d icke 
Schneedecke, die den Erdboden überzog , geschü tz t , 
im verflossenen dagegen i i e l i n der hiesigen Gegend 
sehr wenig Schnee, zu we lchem verderbl ichen U m ­
s tände noch h inzukam, dafs der Boden i m Sommer 
1822 aufs äusserste ausgetrocknet und al ler F e u c h ­
tigkeit beraubt w a r . — Was der Fros t verschonte, 
töd te te die D ü r r e . — 

Der erste Frost fieng am 9. December an u n d 
dauerte 4 Wochen, ohne dafs ü b e r h a u p t Schnee fiel; 
die Kä l t e wechselte gröfs ten the i l s v o n 9—17 0 Re-
aumur unter dem Gefrierpunkte, mitunter waren e i ­
nige gelinde Tage, und am 17. gab es etwas Gla t t ­
eis. Die gröfste K ä l t e i n diesem Z e i t r ä u m e war am 
1. und 2. Januar 1823. Nach dem 8. Januar fieng 
die Wit terung an, gelinde zu werden, wobei J Fufs 
hoher Schnee fiel,, diese gelinde Kä l t e dauerte bis 
den 20. desselben Monats. P l ö t z l i c h stieg nun aber 
die Kä l t e desto h ö h e r , denn am 23. Morgens 7 U h r 
fiel das Thermometer bis auf 270 und am 24. u m 
dieselbe Zeit auf 2D0. N a c h dieser u n g e w ö h n l i c h e n 
K ä l t e wurde nach und nach das Wetter g^iinder, 
bis am 29. Thauwetter eintrat; bei dieser starken 
Kä l t e wehte b e s t ä n d i g , ba ld etwas gegen Norden , 
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bald etwas gegen S ü d e n abweichender Ostwind. 
D i e biesigen G e w ä c h s h ä u s e r sind v o r dem E i n d r i n ­
gen der K ä l t e gerettet: indessen raufste man zu g lü ­
henden K o h l e n bei den Orangerie - G e b ä u d e n die 
Zuflucht nehmen, sonst w ä r e es u n m ö g l i c h gewesen, 
die ausserordentliche Käl te abzuhalten. Es wurden 
n ä m l i c h jede Stunde die g l ü h e n d e n H o l z k o h l e n aus 
dem Ofen genommen und auf verschiedenen Ste l le» 
v o r den Fenstern i m Hause aufgeschüt te t . Dieses 
Verfahren ist hier i m Garten schon ein alter Ge­
brauch, und die Erfahrung hat auch i m verf lossene» 
W i n t e r gelehrt, dafs gl ü b e n d e H o l z k o h l e n , wenn sie 
nicht mehr dampfen, weder den O r a n g e n b ä u m e n 
noch den h ä r t e r e n Glashaus-Pf lanzen schaden, d e n » 
unsere Orangerie steht diesen Sommer so schön , als 
i c h sie nie auf meinen Reisen angetroffen habe, auch 
haben die Bäume sehr viele F r ü c h t e behalten und 
diesen Sommer sehr r e i ch l i ch g e b l ü h t . 

Was nun die Pilanzen i m freyen Lande anbe­
trifft, so w i l l i c h versuchen, ein V e r z e i c h n i s vo» 
denjenigen G e w ä c h s e n aufzustellen, die durch de» 
vergangenen W i n t e r en'.weder ganz ge töd te t oder 
doch zum T h e i l beschäd ig t s ind . Andromeda spe-
ciosa, A. axillaris, A. ferruginea, Rosa semper/lo" 
rens, Aucula japonica, Keulreuteria paniculata, 
Ulex europaeus, Philadelphia laxus, Rhododendron 
ponticum von 2 bis 7 Fufs h o c h , waren i n Stro ' 1 

eingebunden und am Fui'se mit Laub bedeckt, sind 
aber demungeachtet ganz erfroren. Dagegen h a b e » 
folgende Arten, die eben so behandelt waren, recht 
gut ausgehalten : Robinia hispida, R. hispida arbo-
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rea, R. macrcphylla, Hibiscus syriacus, Rhododen­
dron Azaloides, R. myrtifolium, Hort. Angl. Sty-
rax laepigata, Diospyros Lotus, Hydrangea horten­
de, H. quercifolia, Lauras Sassafras, Cornusßorida, 
Magnolia tripetala, M. glauca, M. purpurea, M. 
aurieulata, Sluartia Malacadendron, Keria japoni-

Cupressus disticha; Pyrus japonica, welche an 
einer Mauer steht, hat z w a r etwas gel i t ten, doch 
aber diesen Sommer wieder getrieben. Z u denjeni­
gen Pllanzen, welche nicht gelitten haben, obwohL 
nur ih r Fufs mit Laub bedeckt w a r , sind folgende 
zu z ä h l e n : A l l e Ar ten von Azalea mit den A b a r ­
ten , Kalmia angustifolia, Calycanlhus laevigatus, 
Catalpa syrlngifolia, Liriodendron Tulipifera, Mag-
nolia acuminata, Rhododendron ponlicum und R. 
maximum; diese letztere v e r t r ä g t die K ä l t e noch 
besser, als R. ponticum; sonderbar ist es, dafs die 
Eingebundenen erfroren, und diejenigen, denen der 
K o p f frey war , gut geblieben s ind. 

Ohne alle Bedeckung sini l total erfroren: Mag-
nolia acuminata, (der Stamm hatte •£ Fuls D u r c h ­
messer) Magnolia tripetala, Pidlea trifoliata, Pi-
tius rigida, Liriodendron Tulipifera, (der Haupt­
stamm war \ Fufs i m Durchmesser) Ceanothus ame-
ricana und die Abart parvifolia, Hypericum An-
drosaemum, Liquidambar Styracißua, Calycanthus 
glaucus, Calycanthus ßoridus. C. praecox, Aesculus 
rnacrostachya, Myrica cerifera, Juglans regia, Fagus 
Castanea, Colutea arborescens, C. media, Cercis Si-
li-quastrum, C. canadensis, /lex Aquifolium (welche 
auch i n den W ä l d e r n bis auf die Erde abgefroren 
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sind), Mespilus Pyracantha, eine Pflanze von 12 FuU 
(die jungen Pflanzen haben wieder aus den W u r ­
ze ln getrieben), Spartium scoparium, Bhus glabrum, 
R, glahrum ß eiridißorum , R . elegans, Robinia 
1'iscosa (auch die alten S t ä m m e , welche ü b e r einen 
Fufs Durchmesser hatten). 

Gel i t ten baben und zum T h e i l erfroren sind: 
Daphne Laureola, Ceplialanthus occidentalis, Syringa 
persica, Thuja orientalis, Aesculus HippocaslanuM 
(Pflanzen von 8 — l o F u f s haben am mebrsten ge­
l i t t e n , v ie le s ind ganz erfroren), Vlmus nemorosa, 
Rubus frulicosus ß. pl., R. laciniatus, R. or'oratus, 
R. occidentalis; die mebrsten amerikanischen Eichen 
u n d die jungen Pflanzen von Quercus Robur, Rhus 
Vernix, Fraxinus rolundifolia, F. Ornus, die star­
ken S t ä m m e v o n Corylus tubulosa, Acer hybridum, 
Riixus sempereirens und B. semperu. arborescens, 
Laurus Benzoin, Acer Pseudoplatanus und A. pla~ 
tanoides (Pflanzen von 10 — 12 Fufs Höhe ) , Vitis 
Labrusca, Bosa alba, R. damascena, fast a l le V a ­
r i e t ä t en der Centifolia, R. muscosa, B. gallica, CjK-
lisus Laburnum und C. alpinus (die j äh r igen Pflan­
zen sind gut geblieben, die Grofsen al le erfroren), 
C. austriacus, C. capitatus, C. purpureus, C. nigri­
cans, Slaphylea pinnata hat s t ä rke r geli t ten, als 
St. trißjlia, Coronilla Emerns, Hedera Ilelix, Li" 
guslrinn eulgare, Carpinus Belulus, Itea eirginica, 
Morus nigra. 

M e r k w ü r d i g ist es, dafs einige Pflanzen, denen 
sonst eine K ä l t e v o n 8 ° schadet, gar nicht gelitten 
haben, z , B . Salix babylojüca, Rhus Cotinus, Bigno-
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nia radicans, Platanus orienlaKs, Cripressus thyoi-
des, Gleditschla monosperma, G. horrida, G. Iria-
canthus, Philadelphus grandi/lorus, Salisburia adian-
ttfolia, Gymnocladus canadensis. 

A l l e Pi laumen sind durch den Frost b e s c h ä d i ­
get, die K i r s c h e n b ä u m e sind fast a l f j erfroren, so­
gar A p f e l - und B i r n b ä u m e i n mit t lerem Al te r ha ­
ben gelitten, so w i e Pfirschen, Apricosen und W e i n . 
Meli reremale habe i c h diesen Herbst Gelegenheit 
gehabt, bei dem Ausgraben v o n B ä u m e n mich z u 
ü b e r z e u g e n , dafs der Wurzelfrost den gröfsten S c h a ­
den angerichtet hat, der schwache Tr i eb und das 
kleine Obst i m vergangenen Sommer zeigten schon 
den k r ä n k l i c h e n Zustand der meisten B ä u m e an , 
der i n diesem Herbste durch das 'Ausgraben b e s t ä ­
tigt wurde: denn es zeigte sich, dafs die Haup twur -
zeln fast alle gelitten haften, dafs aber g rö l s t en the i l s 
am Wufzelstock eine Menge junge Wurze ln he rvo r -
getriebeu waren. Sol l te ein starker Frost ohne 
Schnee i n diesem Win te r wieder eintreten, so w e r ­
den wahrsche in l ich noch die mehrsten grofsen Obst­
b ä u m e absterben. 

In hiesiger k ö n i g l . Obst-Plantage s ind 12000 
Wild l inge und veredelte O b s t b ä u m e erfroren u n d 
a n den Chausseen i n der Umgegend an i5oo S tück . 

Herrenhausen bei Hannover i m Januar 182*. *) 
• H . L . W e n d l a n d , f i l . 

"f̂  *) Tin verspätete Abdruck dieser fürPflnnzenkultur sehr 
interessanten Erfahrungen beruhet auf dem unangeneh­
men Umstände, Jafs das erste Manuscript auf dem 
Transporte Ton Herrenhausen nach flegensburg »erlo-
reu gegangen »st. 
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(2. Saxifragen betreffend.) 
Regensburg: D ie Vorsteber unsers botanischen 

Gartens wurden durch eine ganz unvermutbete Z u ­
sendung von mehr als 20 lebenden Ar t en der Gat­
tung Saxlfraga ü b e r r a s c h t , und um so mehr da­
durch erfreuet, als dieser s c h ä t z e n s w e r t h e Beitrag 
aus der w o h l w o l l e n d e n Hand des Grafen v . S t e r n ­
b e r g zugleich die W ü r d i g u n g und tbeilnehmende 
Anerkennung der Zweckmäfs igke i t um ;rs Instituts, 
v o n einem erfahrnen Botaniker ausspricht, dessen 
U r l b e i l stets die wi l lkommenste Richtschnur unsers 
Wi rkens seyn , und dessen Beifal l uns zur h ö c h ­
sten Ermunterung dienen w i r d . W i r k l i c h bestre­
ben w i r uns, auch dieses Jahr u n s e r » Garten noch 
weiters mit Alpenpflanzen auszuschmücken , und da­
durch immer mehr zu unserm Ziele zu gelangen. 
A u c h die Bere i twi l l igke i t der Vorsteher des M ü n c h ­
ner botanischen Gartens, uns mit frischen Pilanzen 
zu versorgen, verdient h ö c h s t e Anerkennung und 
unsern herzlichsten Dank, 

IV. T o d e s f a l l . 

H r . E r a s m u s B a u e r , P f a r r e r ' z u Tit tmorining, 
und Mi tg l i ed der k ö n i g l . botanischen Geseifschaft 
z u Regensburg, ein lleifsiger Botaniker und v o r z ü g ­
l i c h e r Kenner der Cryptogamen, der Entdecker einet 
neuen, auf dem Untersberg wachsenden Jungerman-
nia, die ihm zu Eh ren H r . Hofrath von M a r t i u» 
mi t dem Namen J. Baueri belegte (vergl . F l o r a i8 l# 
S. 106 und Mar th F lo ra crypt. Er lang , p. 172.); i s t 

am i 5 . März mi t Tode abgegangen. 
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